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WÄRMEBILDKAMERA MIT 
ENTFERNUNGSMESSER

Das kann die 
neue InfiRay

REHKITZE

Welche Wiese 
wählen Ricken?

UGANDA

Auf Karamojas 
Büffel

GUT UND GÜNSTIG

Kofferfalle zum 
Selberbauen

KANZEL BAUEN

Material, Maße, 
Meisterplan





Wir Jäger sind Kummer gewöhnt. 
Nicht zuletzt durch häufige Anfein-
dungen in sozialen Netzwerken. Es 
fängt schon mit harmlosen Bildern an. 
Wer mit seinen virtuellen Freunden 
ein Foto des braven Blattjagdbockes 
oder eines besonderen Erlebnisses 
teilen will, findet sich in den Kommen-
taren allzu oft massiven, teils persön-
lichen Angriffen ausgesetzt. Um das 
zu vermeiden, sollte jeder überlegen, 
ob der ein oder andere Post auf Face-
book, Instagram oder ähnlichen Platt-
formen wirklich sein muss. Dabei ist 
der Austausch mit Jagdfreunden 
nichts Verwerfliches und das Waid-
werk auch nichts, dessen man sich 
schämen müsste. Im Gegenteil: Die 
meisten  Jäger leben ihre Passion voll 
aus, tun Gutes, bspw. in Sachen Kitz-
rettung und Biotopverbesserung, be-
mühen sich nach Herzen, ein positives 
Bild der Jagd nach außen zu tragen, 
informieren Freunde, Verwandte und 

Aufgeben ist keine 
Option!

Kollegen in Gesprächen über die Jagd 
und bekommen am Ende, egal was sie  
tun, oft eine ideologisch geprägte, ver-
bale Keule übers Hirn gezogen.

Immer wieder kommt es vor, dass 
selbst ernannte Tierschutzaktivisten 
Hochsitze zerstören und Bewegungs- 
jagden stören wollen. So auch bei den 
Baujagdtagen, die engagierte Jäger 
aus Mittelfranken Ende Februar orga-
nisierten. Begleitet von einem Vogel-
schützer, der die Bemühungen der 
ansässigen Raubwildjäger zugunsten 
des Niederwildes sehr schätzt, wehte 
den Jägern bereits im Vorfeld ein rauer 
Wind in Form von Protesten  seitens 
Tierschutzaktivisten entgegen. Vivi-
enne Klimke hat diese Jagd  begleitet 
und berichtet ab Seite 28, wieso sie 
am Ende doch ein Erfolg  wurde.

Wo immer etwas Gutes getan wird, 
wird es stets auch Kritiker geben, die 
das Engagement und Bemühen 
schlechtreden wollen. Es bedarf Stär-
ke und Selbstbewusstsein, sich nicht 
in verbalen Grabenkämpfen aufreiben 
und kleinkriegen zu lassen. Allen, die 
die Mühen intensiver Raubwildbeja-
gung ungeachtet aller Kritik nicht 
scheuen, gebührt höchster Respekt. 
Danke dafür, dass sie sich in  ihrem Tun 
nicht beirren lassen und trotz aller Ge-
fahren für den vierläufigen Partner 
unter der Erde vollen Einsatz geben – 
zum Wohl des Niederwildes. 

Waidmannsheil,

Michael Woisetschläger
Redakteur

E D I T O R I A L



Wie wählen Ricken ihre 
Setzwiesen aus? Und 
welche Strategie hat 
Rehwild, um seinen 
Nachwuchs hochzubringen?  
Dr. Christine Miller ging 
diesen Fragen nach.

Der östliche Zipfel 
Ugandas ist gezeichnet 
durch Wilderei, Raub, 
Mord und Menschen
handel. Pedro Ampuero 
jagte dort mit seinem 
Vater begleitet von 
Soldaten Büffel.

Kompakt, leistungsstark 
und mit Entfernungs
messer ausgestattet ist 
der „ThermalFinder“ 
von InfiRay, den 
Wolfram Osgyan in  
der Praxis testete.

Baujagdtage in 
mittelfränkischen 

Revieren im Februar – 
neben Bauhundführern 
und einem Vogelschüt

zer riefen sie auch 
Tierrechtler auf den 

Plan. Vivienne Klimke 
war dabei.

Wie eine langlebige, 
preiswerte und v. a. 

fängische Kofferfalle 
gebaut wird, zeigt 
Revierjagdmeister 

Sascha Schmitt.

Wer regelmäßig in der 
Wildkammer arbeitet, 

kennt sie: dunkle Riefen 
im Schneidbrett. Um die 

Bretter wieder aufzu
arbeiten, hat Peter 

Schmitt Geräte getestet.
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Gratis-Beilage 
In dieser Ausgabe finden 
Sie die Bauanleitung für 
die abgebildete Kanzel.

• Verkleidungsmaterial, bspw. Nut- und 
Federbretter 

Zwischen der Außen- und Innenwand kann 
eine Dämmung angebracht werden. Bewährt 
haben sich leicht verarbeitbare PUR-Dämm-
platten in den Gefachen der Wände, auf 
dem Boden und unter dem Dach. Sie haben 
eine sehr gute Dämmleistung bei geringer 
 Materialdicke. Auf dem Boden und unter 
dem Dach empfiehlt sich eine Stärke von   
6 cm, die Seitenwände geben 3 cm vor. 
 Anschließend wird die Kanzel von innen 
verkleidet. Ideal sind entsprechend zugesäg-
te Platten mit 2 cm Stärke, aber bspw. auch 
Nut- und Federbretter können zum Einsatz 
kommen. Ein finales Auskleiden bspw. mit 
Malervlies oder Teppich ist eine zusätzliche 
Option. Wer es spartanisch mag, keinen 
gesteigerten Wert auf Optik legt und/oder 
Material sparen möchte, kann auf Dämmung 
und Innenverkleidung auch verzichten.

Um das Dach zu montieren, ist eine waagerechte Fläche ideal. 
Fixieren Sie alle Bretter mithilfe der 2 Sparren 1). Die werden 
mit 20 cm Abstand zu den jeweiligen Außenkanten des Dachs 
angebracht und sitzen später außerhalb des Kanzelaufbaus. Die 
Befestigungsleisten werden zu allen 4 Seiten später so befestigt, 
dass das Dach von innen mit den jeweiligen Seitenteilen ver-
schraubt werden kann. Als Eindeckung ist Teichfolie ideal. Sie 
ist gut biegbar und zudem witterungsunempfindlich. 

Die Tür wird vorgefertigt. Sie 
wird mit Scharnieren von außen 
an der Rückwand angebracht. 
Auf dieser Seite verhindert Kom-
priband Insekteneinflug. Aus 
demselben Grund auf den  
3 anderen Seiten auf einen 2-cm-
Überstand der Verkleidungs-
bretter achten. Ein Schlossriegel 
oder eine Sicherheitsüberfalle 
hält die Tür geschlossen. Je nach 
Geschmack und Bedarf kann 
zusätzlich ein Griff angebracht 
werden.

DIE AUSSEN- UND 
INNENVERKLEIDUNG

5

Die Seiten des Kanzelgerüsts werden von 
außen bspw. mit Nut- und Federbrettern 
 verkleidet. Die jeweilige Breite sowie die 
Rahmenhölzer von Fenstern und Tür geben 
die Breite an der jeweiligen Stelle vor.

• Dämmung, bspw. PUR-/PIR-Dämmplatten
• Verkleidung, bspw. 2-cm-Platten oder 

Nut- und Federbretter
• Malervlies oder Teppich (optional)

AUSSEN

INNEN

DAS DACH6

1) 2 x Sparren 5 x 3 x 164 cm
2) 14 x Bretter 12 x 2 x 185 cm
3) 2 x Befestigungsleiste quer 5 x 3 x 122 cm
4) 2 x Befestigungsleiste längs 5 x 3 x 110 cm

DECKRAHMEN & 
FENSTER

7

Deckrahmen 1) und Fenster 2) orientieren 
sich in ihren Maßen an den Fenster- bzw. Tür-
öffnungen. Die jeweils 4 Seiten der äußeren 
Deckrahmen (bei der Tür 3) werden auf Geh-
rung gesägt (Säge auf 45°-Winkel einstellen) 
und von außen an der Kanzelwand befestigt. 
Für die Fenster werden bspw. mit der entspr. 
eingestellten Tischsäge längs mittig 6 mm 
breite Scheibenfassungsrillen hergestellt. Die 
auf Gehrung gesägten Rahmen werden von 
außen um die Scheibe verschraubt. Plexi-
glas kann bspw. mit einer feinen Kreis- oder 
Stichsäge zugeschnitten werden. Die Fenster 
werden von innen nach innen öffnend mit 
Scharnieren angebracht. Bspw. mit kleinen 
Haken werden die Fenster arretiert. 

• gehobelte Leisten 4 x 2 cm
• Plexi- oder Acrylglas (5 mm stark)

DIE TÜR8
1) 1 x Platte 184 x 58 x 2 cm
2)  ca. 20 x Nut- und Feder- 

Verkleidung (alternativ  
Bretter/Platte)

3)  ggf. 1 x angepasstes Nut-  
und Feder-Endstück 

DIE SITZBANK9
1) Sitzbank 130 x 35 x 3 cm
2) 2 x Halterung 32 x 5 x 3 cm

Um die klappbare Sitzbank montieren zu können, müssen 2 Latten – zum Befesti-
gen der Scharniere und als Auflage für die Sitzbank – am Kabineninnenrahmen an-
gebracht werden. Die durchschnittliche Sitzhöhe liegt bei 45 cm. Das richtige Maß 
hängt aber auch von der Körpergröße des Jägers und dem Gelände ab.
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Kitz erbeutet.

 Unser Wegweiser zu den  
 Themen auf dem Titelbild
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Beilagenhinweis: Einem Teil dieser Ausgabe  liegt ein 
Prospekt der Firma Kurpfalz (Bammental) bei.

Bleiben Sie mit uns immer auf dem Laufenden:

           wildundhund.de
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Er wars!
Hier scheint der junge Grünfink 
gerade etwas Unglaubliches zu 
verpetzen, dass der Altvogel 
den Schnabel nicht mehr 
zukriegt.  

Mit dem Foto „Dispute“ 
gewann Jacek Stankiewicz 
den „Affinity Photo 2 
People‘s Choice Award“ 
beim „Comedy Wildlife 
Photography Award 
2023“.  
Der Wettbewerb findet 
jährlich in verschiedenen 
Kategorien statt.

Infos: 
comedywildlifephoto.com

FA S Z I N A T I O N  N A T U R

Bilddaten:  
Nikon D500, f 5,6, 320 mm,  
1/1 000 Sek. 
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